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Im Master-Studium genieße ich den Austausch und die Zusammen-
arbeit mit anderen Künstlern. Die Auseinandersetzung, die hier 
stattfindet, bringt meinen eigenen künstlerischen Prozess voran.

Ji won kim 
Master-studentin Bildende Kunst

Entscheidend für die Laufbahn eines Künstlers ist der lange Atem. 
Ein Master-Studiengang vermittelt wie kein anderes Forum, wie man 
sich als Künstler nicht die Energie nehmen lässt, von der Gesellschaft, 
dem Publikum und den eigenen Erwartungen und Visionen.

dr. robert fleck 
intendant der Kunst- und ausstellungshalle  
der BundesrepuBliK deutschland, Bonn

x

 KunstverMittlung: atelieransicht
x

 Julian schäfer, „Beziehungsweise“, 
 ausstellung iM KünstlerforuM Bonn, 2010 

Die moderne Welt fordert überall künstlerisches Handeln. Im künst-
lerischen Üben und Schaffen können die Haltungen und Fähigkeiten 
entwickelt werden, mit denen jeder Mensch sein eigenes Leben sowie 
seine Arbeits- und Lebensverhältnisse (mit-) gestalten kann. Den 
Künstler in jedem Menschen zu entfalten, ist daher eine authentische 
künstlerische Aufgabe für professionelle Künstler.

Prof. dr. michael brater 
leiter des instituts für Kunst iM dialog der alanus hochschule

künstler sein im sPannungsfeld 
Von kunst und gesellschaft

der Masterstudiengang Bildende Kunst bereitet sie als ausgebildete Künstler auf 
die berufliche selbständigkeit vor. er dient der vertiefung und individualisierung 
ihres eigenen künstlerischen profils und der auseinandersetzung mit Kunst und 
Kunstvermittlung in der gesellschaft. studienmodule aus den zwei schwerpunkten 
Kunstpraxis und Kunst und gesellschaft stehen ihnen dabei zur auswahl. so können 
sie sich ein individuelles studienprogramm erstellen, das auf einen persönlichen 
arbeitsschwerpunkt abzielt.



die besonderheiten  
des studiengangs 

Praxis- und Projektorientierung
die erweiterung ihrer Kompetenzen vollzieht sich praxisnah anhand von konkreten 
projekten; sei es die intensive Kunstausübung im atelier, die vorbereitung und durch-
führung von künstlerischen projekten und ausstellungen oder die vermittlung von 
Kunst in kulturpädagogischen zusammenhängen. hier arbeitet der studiengang eng 
mit renommierten Kunstinstitutionen und weiteren einrichtungen zusammen. anhand 
der spezifischen herausforderungen, denen sie sich in diesen realen projekten 
stellen, erarbeiten sie sich relevantes wissen und entwickeln handlungsstrategien, 
die sie auf künftige projekte übertragen können. Bei allen projekten werden sie von 
erfahrenen fachdozenten begleitet und besprechen in der lerngruppe inhaltlich-
künstlerische, gesellschaftliche und praktische fragen.

Intensives künstlerisches Arbeiten
die eigene atelierarbeit mit Korrekturbegleitung ist wichtiger Bestandteil des studi-
ums. die entwicklung individueller fragestellungen und die intensive künstlerische 
auseinandersetzung mit thema, Material und zeitgenössischem diskurs erweitert 
ihre künstlerische handlungs- und reflexionskompetenz.

Reflexion und künstlerischer Austausch
in regelmäßigen Kolloquien werden kulturspezifische themen der Kunsttheorie, der 
ästhetik und der sozialwissenschaft diskutiert; außerdem analysieren sie eigene 
Kunstwerke und projektarbeiten sowie die ihrer Mitstudenten. dies sorgt für neue 
perspektiven, unterstützt sie bei der entwicklung ihres künstlerischen selbstver-
ständnisses und schärft ihren individuellen ansatz.

Vorbereitung auf berufliche Selbständigkeit
das studium bereitet sie auf die verschiedenen facetten des Künstlerberufs vor: 
rechtliche und finanzielle rahmenbedingungen für die freiberufliche tätigkeit 
als Künstler, selbstmarketing, zeitmanagement, antragswesen und wettbewerbe. 
Konkrete ausstellungsprojekte sowie einheiten zur Kunstvermittlung sorgen für 
erfahrungen und sicherheit in den verschiedenen arbeitsfeldern.

Studium Generale 
im studium generale, dem fachübergreifenden kulturwissenschaftlichen ergän-
zungsstudium, reflektieren sie aktuelle gesellschaftliche phänomene und die eigene 
künstlerische arbeit aus unterschiedlichen perspektiven und stellen diese in den 
Kontext aktueller kulturwissenschaftlicher debatten.

Bildende Kunst 
Master of Fine Artsmodulübersicht
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studienaufbau

das studium besteht aus einem Basismodul sowie einem wahlpflichtmodul, in dem 
sie studienangebote aus den studienschwerpunkten „Kunstpraxis“ oder „Kunst und 
gesellschaft“ wählen können. parallel dazu entwickeln sie ein eigenes projekt, das 
sie im studium verfolgen und realisieren.

Basismodul
im Basismodul arbeiten sie an ihrem persönlichen vorhaben und reflektieren 
ihren eigenen werk- und arbeitsansatz. ihr werk setzen sie in Bezug zu zeit- und 
gesellschaftsfragen, schärfen in atelier- und projektarbeit ihr eigenes künstlerisches 
profil und gewinnen neue künstlerische ausdrucksmöglichkeiten. interdisziplinäres 
arbeiten und künstlerische forschung sowie dialogische und diskursive künstlerische 
arbeitsmethoden werden zu zentralen studienthemen. außerdem beschäftigen sie 
sich mit den rahmenbedingungen der beruflichen selbständigkeit als Künstler.

Wahlpflichtmodul: Schwerpunkt Kunstpraxis
im zentrum dieses schwerpunktes steht die selbstständige künstlerische atelier- und 
projektarbeit. in eigenen ausstellungsvorhaben oder kuratorischen projekten entwi-
ckeln sie ausstellungskonzepte, die sie in zusammenarbeit mit institutionen vor ort 
oder im austausch mit internationalen partnerhochschulen realisieren. dabei lernen 
sie praxisnah alle teilschritte der ausstellungsrealisierung: Konzeptentwicklung, 
Material- und zeitplanung, sponsorensuche und projektmanagement. neue formen 
der Kunstvermittlung und der ausstellungspraxis werden diskutiert und realisiert.

studieninhalte sind u.a.:

· erweiterung der künstlerischen handlungskompetenz und künstlerischen techniken

· Konzeptentwicklung und durchführung eines kuratorischen projektes

· ausstellungsdesign, pressearbeit, dokumentation

· einblicke in den Kunstmarkt, in Kunstinstitutionen und deren strukturen

Wahlpflichtmodul: Schwerpunkt Kunst und Gesellschaft
in diesem schwerpunkt setzen sie sich einerseits mit dem verhältnis von Kunst und 
gesellschaft auseinander und andererseits mit der wirkung von künstlerischen pro- 
zessen. die planung und umsetzung eines größeren Kunstprojekts im öffentlichen 
raum oder im soziokulturellen Kontext gehört ebenso dazu wie einblicke in kultur-
pädagogische anwendungsbereiche künstlerischen arbeitens. hier arbeiten sie mit 
unterschiedlichen institutionen zusammen, z.B. mit wirtschaftsunternehmen, mit 
sozialen, kulturellen oder politischen einrichtungen. dabei lernen sie künstlerische 
aktivitäten praxisnah zu entwickeln und einzusetzen, um biografische oder soziale 
veränderungsprozesse anzustoßen. sie machen sich mit methodisch-didaktischen 
verfahren der Kunstvermittlung vertraut und beschäftigen sich mit relevanten  
soziologischen gesichtspunkten. 

studieninhalte sind u.a.:

· Konzept- und projektmanagement

· Multikulturalismus, reflexion globaler soziokultureller strukturen

· der künstlerischer prozess im hinblick auf die gesellschaftliche dimension

· einblicke in gesellschaftliche und kulturelle institutionen

Eigenes Projekt
wesentlicher Bestandteil des studienkonzeptes ist, dass sie ein eigenes studien-
programm entwickeln und verfolgen. dazu skizzieren sie bereits zur Bewerbung eine 
projektidee, mit der sie sich während des studiums intensiv befassen wollen. das
kann ein rein künstlerisches oder ein sozialkünstlerisches bzw. kunstvermittelndes
vorhaben sein. ihr individuelles projekt verfolgen und realisieren sie parallel zum 
studium.

Studiendauer
das studium kann wahlweise als zweisemestriges vollzeitstudium oder als vier-
semestriges teilzeitstudium absolviert werden.

Master-Abschluss
das studium schließt mit der Masterarbeit ab, deren Kern ein größeres projekt ist, 
das sie selbständig planen, durchführen, auswerten und dokumentieren. Bei erfolg-
reichem abschluss wird ihnen der titel Master of fine arts (M.f.a.) verliehen.

x

 Julia gilMore, „hispainhurtsher“, 
 rauMinstallation iM schloss alfter, 2008 



bewerbungs- und  
auswahlVerfahren

der Masterstudiengang kann jährlich zum herbstsemester begonnen werden.

Zugangsvoraussetzungen
· abschluss eines künstlerischen hochschulstudiums mit einer regelstudiendauer  
 von mindestens acht semestern.

· wenn ihr vorangegangenes studium weniger als acht semester regelstudienzeit  
 hatte, können sie mit der aufnahme des Masterstudiums Module des Bachelor- 
 studiums im umfang von 60 bzw. 30 ects-punkten nachholen.

· eine zulassung zum studium kann in einzelfällen auch erfolgen, wenn sie:

· das vorangegangene studium mit „sehr gut“ abgeschlossen haben. 

· oder wenn sie ein herausragendes künstlerisches werk mit ausstellungen, 
 preisen, stipendien, Katalogen und eigenständigen projekten nachweisen. 

· für ausländische studienbewerber gilt zudem: sie können ausreichende 
 deutschkenntnisse in wort und schrift durch ein anerkanntes sprachzeugnis  
 (z.B. testdaf, dsh) belegen. über die erforderliche niveaustufe informiert das  
 akademischen auslandsamt ➜ international.office@alanus.edu.

Bei entsprechender vorbildung ist im rahmen eines anrechnungsverfahrens auch die 
anerkennung extern erbrachter leistungen möglich.

weitere informationen zu den zugangsvoraussetzungen finden sie auf  
➜ www.alanus.edu. Bei fragen berät sie die studierendenverwaltung gerne.

Bewerbungsunterlagen
Bitte nutzen sie für ihre Bewerbung unseren Bewerbungsbogen. diesen finden sie  
auf unserer website ➜ www.alanus.edu. 

Mit ihren Bewerbungsunterlagen reichen sie bitte ein:

1. dokumentation bisheriger künstlerischer oder sozialkünstlerischer projekte.
2. ausgearbeitete projektidee mit künstlerischer, sozialkünstlerischer oder kunst- 
 vermittelnder ausrichtung, die sie im studium verfolgen wollen (Mappe mit  
 skizzen, notizen, entwürfen und erläuterung).

außerdem sind der Bewerbung beizufügen: Motivationsschreiben, lebenslauf, 
entsprechende unterlagen für die zugangsberechtigung mit beglaubigten zeugnis-
kopien, ein passfoto, eine Meldebescheinigung ihrer Krankenversicherung sowie ein 
ärztliches attest.

Aufnahmeprüfung
nach sichtung ihrer Bewerbungsunterlagen werden sie, sofern sie die zugangs-
voraussetzungen erfüllen, zu einem aufnahmegespräch eingeladen. einer Jury aus 
mehreren professoren erläutern sie ihre studienmotivation und stellen ihre projek-
tidee vor. die eingereichten unterlagen und ihre mündlichen ausführungen werden 
anschließend bewertet.

Studiengebühren
die studiengebühren für das vollzeitstudium betragen 310,- euro pro Monat. wenn 
sie ihr studium als teilzeitstudium auf vier semester strecken, betragen die monat-
lichen gebühren 210,- euro.

hinzu kommt die monatliche gebühr für das nrw-semesterticket, derzeit 24,85 euro, 
sowie eine einmalige immatrikulationsgebühr von 200,- euro.

zu finanzierungs- und fördermöglichkeiten wie Bildungskrediten, darlehen und 
stipendien berät sie gern die studierendenverwaltung.

x

 Julia gilMore und Judith wilhelMy, „inside is outside in“, 
perforMance iM rahMen der ausstellung „von dort nach hier“  

iM KunstrauM Bad honnef, 2010

x

 KunstverMittlung: zeichenseMinar



die besonderheiten der  
alanus hochschule

Vernetzung von Kunst und Wissenschaft 
die alanus hochschule für Kunst und gesellschaft ist eine staatlich anerkannte 
Kunsthochschule in freier trägerschaft. sie vereinigt unter ihrem dach die fach- 
richtungen Bildende Kunst, darstellende Kunst, architektur, Kulturwissenschaft, 
Kunsttherapie, pädagogik und wirtschaft. lehre, forschung und künstlerische  
projekte der hochschule werden geleitet von folgenden fragen: was tragen Kunst  
und wissenschaft zur individuellen entwicklung des Menschen bei? wie entstehen 
aus Kunst und wissenschaft impulse, die innovation und gesellschaftlichen  
fortschritt ermöglichen?

Bildung als Persönlichkeitsentwicklung
die ausbildung an der alanus hochschule geht weit über ein reines fachstudium  
hinaus. Künstlerisches schaffen und wissenschaftliches, insbesondere philo-
sophisches denken werden in den studiengängen so verbunden, dass sie die freie 
entwicklung der persönlichkeit fördern. neben den fachlichen Kompetenzen sollen  
die studierenden den Mut entwickeln, sich der suche nach neuen wegen zu stellen.

Studieren in kleinen Gruppen
die alanus hochschule bietet eine studienatmosphäre, die die einzelnen studieren-
den fördert und raum für reifungsprozesse in wissenschaft und Kunst ermöglicht. 
Kleine lerngruppen sorgen für eine intensive auseinandersetzung mit dem studien-
fach und regelmäßigen austausch mit den lehrenden. während des gesamten studi-
ums werden die studierenden von dozenten und professoren individuell begleitet. 

Studium Generale
wesentlicher Bestandteil aller studiengänge ist das fach- und jahrgangsüber- 
greifende studium generale. Kultur- und geisteswissenschaftliche inhalte regen  
zur Beschäftigung mit philosophischen fragestellungen an und bilden so die grund-
lage für die eigene positionierung im gesellschaftlichen und kulturellen Kontext. 

Lebendige Studienatmosphäre
die studierenden der Bildenden und darstellenden Künste sowie der architektur 
präsentieren ihre werke und projekte regelmäßig in öffentlichen ausstellungen und 
aufführungen. von dieser künstlerischen atmosphäre profitieren die studierenden 
aller fachrichtungen.

dozenten und kooPerationsPartner

Dozenten
uwe Battenberg: Malerei, grafik, fotografie  //  prof. dr. Michael Brater: sozialwissen-
schaft  //  Jochen Breme: installation, Kunst im öffentlichen raum, ästhetik  //  
prof. gia edzgveradze: performance, installation, Malerei, video  //  thomas egelkamp: 
Kunstvermittlung, Kunst im öffentlichen raum  //  prof. dr. ulrika eller-rüter: Kunst 
im gesellschaftlichen Kontext, wandmalerei  //  prof. andreas Kienlin: Bildhauerei; 
Kunst am Bau  //  prof. andreas orosz: figürliche Malerei  //  Marlies rainer: Kultur-
pädagogik, erwachsenenbildung  //  prof. andreas reichel: Malerei, installation, 
ästhetik  //  prof. lars-ulrich schnackenberg: Bildhauerei, neue Medien  //  
prof. andrea sunder-plassman: neue Medien

Kooperationspartner (Auswahl)
Kunstraum Bad honnef, verein zur förderung von Kunst & Kultur in Bad honnef e. v.  // 
Künstlerforum, Bonn  //  Kunsthalle emden  //  gaB – gesellschaft für ausbildungs-
forschung und Berufsentwicklung, München  //  gesellschaft für kritische ästhetik, 
Baden-Baden  //  École nationale des arts, dakar, senegal  //  hiroshima city univer-
sity, Japan  //  hacettepe üniversitesi, ankara, türkei  //  instituto superior de arte, 
havanna, Kuba  //  sudan university of scienes and technology, Khartoum, sudan

stand: März 2011

x

 „wechselwarM“, interdisziplinäre ausstellung 
 iM KünstlerforuM Bonn, 2008



kontakt

alanus hochschule | fachgebiet bildhauerei
tel. 0 22 22 93 21-1146 
bildhauerei@alanus.edu

alanus hochschule | fachgebiet malerei
tel. 0 22 22 93 21-1147
malerei@alanus.edu

alanus hochschule für Kunst und gesellschaft
villestraße 3 – 53347 alfter bei Bonn
tel. 0 22 22 93 21-0 – fax 0 22 22 93 21-21 
info@alanus.edu – www.alanus.edu

Bildhauerei – Malerei – schauspiel – eurythmie –  
Kunsttherapie – architektur – lehramt Kunst – pädagogik – 
heilpädagogik – Kindheitspädagogik – Bwl

fotos: alanus hochschule 
fotografie studienbotschafter: nola Bunke, nola-bunke.de 
gestaltung: Kerstin gerhards, zackpuffpeng.de

➜ www.alanus.edu

alanus hochschule für kunst und gesellschaft
www.alanus.edu


